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Nach dem Alpha-
beth eingericht.
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Im Ienner kan ma» sehen was im ganzen Jahr geschehen soll, denn ist der Ansang das M»
Ende ant, so sagen die Alten : es gebe eiu gebeydlickes Jahr, ist es aber windig und >"4'-

ìe ein Sterbe» und theiye Zeit; wmn es um diese Z> "nert, bedeutet es n»- "



Moudsvicttcl und Witterung des Jenners.

Der Neumond den 8t-n, um Uhr e m> Vormit.
machet eine Sà fin^. tarant folget Schneewctt

Das erste Vierte, dm iften, um 8 Uhr m. Vorm.
deutet gelinde Witterung an.

Der Vollmond oder Wädel den 2-ten, um 4
26 m. Voi m. gehet ein bey nnlust gem Welt-..

D»rs le^te Viertel den »?ten, um 8 Uhr 5 ; m. N"
mittag, börste kälter mache».

An den geneigten Leser.

k?>a wir gesehen, daß unsere geneigte Leier an^ der vor einem Jahr beschriebenen Märtyrer-
Geschichte Geschmak gesunden, so wollen wir in
dieser wichtigen Mat, rie sortsabren, wie es fernere
mit der Verfolgung Her Christetl unter dm Aria-
nern ergangen.

Z^ber nicht lang hernach stirbt der Käyser Constans.

D > ward Athanasius alsbald wieder verjagt, als der

da (wie Constmituft ihn beschuldiget) Consiantem zum
Krieg angereizet hatte. Also àd Manasius des Lands
verwiesen/ und verbirgt steh sechs Jahr lang in Lybia,
bis daß Consianlinus gestorben war. Dagegen hat
Georgius der Bischof grosse Tyrannei) genbet zu Ale>

xandrta. Die zarten Jungfrauen ließ er zum Feuer
fahren, und drohet, er wolle sie drein wechw lassen,

wo sie nicht öffentlich wollen verheissm.abzustehen von
der Lehr Athanafii.

Grausame Vcrfolgtlng frommer Vischöffe.

Zur Zeit Juliant kam Manasius wieder. Und ob-

wol hernach Iànus ihn zu todten befohlen, blieb er
doch bey seiner Kirchen zu Alexandria, bis in das ?te
Jahr Valentiniam. Und wird dafür gehalten, daß er
derselben Kuchen fürgcsianden sey 46 Jahr. Und ist
aus dem Lauf scenes Lebens abzunehmen, wie viel Un-
glük M Jammer er in der Kirchen Gottes mit Augcn
hat amhcn und ausstehen müsset, daraus ihn doch der
HSrr wunderbarsich erlöset hat. Und obwol Athana-
sius, derisürtrefltche Diener GOttes, viel Elend aus-
qestuldcn hat: Sind doch derhalben die andere recht-
sch lffcne Leh er und wahre Christen der Verfolgung

A 2 nicht

Wassermann.

F a b l e n.

Die Vögel und die Nachtigall.

Die Vögel haßten überall
Die liederrciche Nachtigall,
Nur wegen ihres Luftgesangs
Und dessen süssen Zaubrrklangs.

Sie suchten sie beschämt zu ma-
chen,

Und sagten: Sollen wir stets wa-
chcn,

Um deine Lieder anzuhören?
Laß auch einmal, uns m beehren,
Und unsrer Freundschaft zu gefalle,
Des Mittags deine Lieder schallen.
Dey Nachte hört dir niemand zu ;
Und wenn dich je noch einer höret,
Geschieht mit Abbruch seiner lluh
Meil ihn dein Lied im Traumen

störet.
iLrftMst du diese Sitte nun,
So will man das Sekcntniß thun,

á Kinvcr in diesem Zeichen gcboh.
ren, haben gute Ingenia zum studieren,
im Handel sind sie listig und verschla.«
gen, halten ihre Sachen heimlich, ha.
den unbeständiges Glut, lieben dir Ge«

lehrten und Wahrhastigen.



^croen^ler ^omunz« vlamtm,tkuuà. ^.lter Octîner^ Jahrmärkte im
Hornung.
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Cananäische Tochter,
19 Guberâis
20 Eucharius ^29
21 Felix, Bisch, à 2

22 M2s
2z Joßm â 8

24 à20
2 s Mctor M 2

Mat. l.5 Tagöl. - ° st. 18 m

G unstet
6U.24M. n. LH4-

-^gelmd

LW V risel
Sschein

ttg NM ^

Evang. Math, i;
8 Salomon
9 Apollvma

loScholaftica
l i Eufrosina
i2 Susanna
iz Jonas

Valentin

^ s.
l

lnonta
dènstag

Jesus treibt Teufel aus,
26 Nestor «Wi 4
27 Sara -W26
28 Leander Ä 8

Luc. il Tagst. 10 st. 4t m. Evgng. Matth:
Lap. frisch l 5 Faust.

Juliana
7 u. 17 m. m ^ ' >17 Donatus

Ju Locle wird alle
Samstag im Jester,
Hornung, Merz und
April ein Roßmarkt
gehalten.

Wenn auf Lichtmeß die Sonne scheinet, so iff ncch grosser Schnee zu erwarten, wenn auf Peter
Stuhlftnr katl ist, soll die Kälte roch 40 Tage währen, wann es donnert, so die Sonne m den Fischen
ist so sotten die Körnest ^>e ck>aden leiden



Mondsviertel und Witterung des Hornungs.
Der Neumond den 6ten, um 6 Uhr ;8 m. Nachmit. Der Vollmond oder Wädel den so,.um 6 Uhr -4 m.

tag, deutet ^chneemelter an. Nachm. ziehet veränderlich Wetter nach sich.

Das erste Viertel den >;ten, um 4 Uhr ;8 m. Nach. DasMe Viertel den -men, um 7 Uhr >7 m. Nach,

mittag, machet heilern Himmel. mittag, zeuget gelinde Witterung.

nicht überhaben gewesen. Daun Paulus, Bischof oder

Pastor der Kirchen zu Constanlinopel, ist in Cappado-

dociamins Elend verwiesen worden: Da man ihn bald

hernach nut dem Strik vom Leben zum Tod hingcrich«

tet hat. Marcellus, Bischof zu Ancyra, ist gleichfalls

verjagt worden. Lucius, Kirchendiener der Stadt
Adrianopolis, ist in die Eisen geschlagen, und im
Gttängmß umkommen. Athanasium konnten sie nicht

ertappen. Darum tödetcn sie Theodulum und Olym-
pium, Bischöffe in Thracia.

Als Macedonius, ein Arianer, an Pauli statt zmn
Bischof zu Const.mtinopel bestätigt war, gieng die Ver-
folgung wider die frommen Christen mit Gewalt an:
Indem etliche aus »hreu Kirchen verjagt, etliche aber

des Arii Kezerey gut zu heißen und anzunehmen gezwun-

gen wurden: Und das alles mit solchem Gewalt, wie

zuvor die gottlosen Tyrannen nnd Verfolger der Kir-
chen GOttes zu thun gepflegt hatten. Etliche gcisselte

man, daß fie darvon stürben, andere beraubte man ih.
rer Güter und Privilegien, und vertrieb fie ins Elend.
Etlichen brandte man mit glüendcn Eisen Zeichen an

die Stirn, marterte und peinigte ste aufs äusserste. Et-

liche stürben für Hunger und Kummer im Elend. Ganz

Orient war naruhig gemacht und geplagt durch diese

falsche Chechen, in allen Provinzen des Kay'erlhums,
sonderlich aber zu Constmtinop.l, da zween von den

Hausgenossen Pauli, des Bischofs, mit Namen Mar
lyrius u>v Martianus, beyde Kirchendiener, durch
falsche Zeugen angeklagt, und zum Tod hingerissen
worden.

Viele Christen werden grausam getödtet.

Macedonius, der vermeinte Bischof, hat auch sein

Begehreu vom Kaystr Constantino erlanget, daß er sei.

A z nes

Fische.

Daß dir in unserm vogelreiche
Rein Vogel am Gesänge gleiche.

Die Nachtigall erwiderte:
Ey! wertheste Befiederte,
Nur um cm schmeichelndes Ge-

schwäze
Bricht man nicht Jupiters Geseze.
Nein; sie sind unveränderlich,
wie wollet ihr denn, daß ich

Schwache
Die Wege der Natur und mich
Um euertwillen änderst mache?
Hebt erstlich auf der Eule Brauch,
Die Nachts auch singt, so schweig

ich auch.
Die Eule heulet und ich singe;
Und diß ist der Natur Gedinge,
wenn gleich der Schlaf euch über-

fällt,
So schlaft doch nicht die ganze

Welt;
Die Nacht wt.d fast von viel Zun.

gm
Als der verklärte Tag besungen.

zx Kinrer in diesem Zeiche» geboh-

ren, werden freundliche und geschikle

Leu!, welche die Armen lieben, Freund
unti Gesillschafftcn, dienen jedermon
gern, werden reich, doch unbeständig
in ihrem Vornehmen. >-
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Christi Einritt zu Jerusal.

19 ^25
20 Slnan. M 8

21 Benedict ' M2i
22Vigandus à 4
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S schein
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Phil.
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ro Alexander
l l Man.
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iz Macedoni9
14 Zacharias

Evang. Matlh
15 Long.
16 Herebertus
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18 Gabriel
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20 Emanuel

Iadrm im Mer;
Aelm 2>? mitwoch
Ardurg aistIofeph
Baden 16
Berschcr .o
Viel, erste Donstag
Bremgarten -9
Brefi'au, aufLâtarc
Covet, leztc mltwvch.
Cossoney ite Donst
Darmstadt »5
Erlenbach 14, Vieh
Genf 5

Frankfurt 28
Herzogenlbnchsee 15
Hiffmgen 29
Horgen 2
Hutlwyl 8

Jfer!en2l Ilanziz
Klingnau '9
Lausscnburg 28
Laupengo Loklero
Milden i
Montfaukon ?o
Màlhaufen 28
Mümpelgard 4
Nemnstadt em Bie.

lerfee 28, Viehm.
Neustatt inSchwalj'

wald i
News 2
Oailk.m a, Zàrichs.2
Petterlingen ;o
Rapperswil 29
Reicdenfte 17
Rölfchmund 15
Sanen 17
Sekinqen 6

Solothurn 23
Sursee 6

Schweiz 17
Secngen 28
Signau 2,
Sttelingen i
St. Leger is
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Untersten i
Zofinqen -S
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Vom Gewitter der Marterwoche sagt man, Malus wandere nicht eher auS der Kirche, er richte denn

zuvor einen Lermen an; als ungestüme Winde, Schnee und Rlfti. So viel Nebel im Merzen, fo viel Wet.

ter im Sommer, fo viel Thau im Merzen, so viel Reisten um Pfingsten.



Mondsvicrtel und Wittermlg des Merzens.

Der Neumond den 8ten, mn Uhr i6 min. Vor.
mittag, machet d«S Wetter veränderlich.

Das erste Vierte! den 15. um 12 Uhr ro min. Vormtt.
tag, deutet feuchte Witterung an.

Der Vollmond oder Wädel den 22km, nm y Uhr

54 min. Vormittag, lasset schönes Wetter hoffen.

Das lezte Vitt.lel den zoten, um - Uyr zg. m. Nach

mittag, ist zu Regen geneigt.

nés Gefallens mit der Christen Kirchen möchte Handeln.

Darum nahm er eine Rott loser Buben zu sich, welche

mit gewehrler Hand alle Kuchen der Gläubigen, die

man damals Homcmsianer nennete, darnieder rissen,

und grsß Unglük anrichteten. Sie verschonten auch

nicht der lebendigen Steine des Tempels GOttes, son-

dern erwürgeten ohne Unterscheid Männer und Weiber,
und liessen nicht ab, bis daß sie eine Aufruhr zu Con-

stantinopel anrichteten, in welchem unzehlich viel Lellt

umkamen.

Unter den Verfolgern der Christen, die man Ho-
moustaner, das ist, Lczàklìautiales nennet, (darum
daß sie die Wahrheit vertheidigten, nemltch, dasi JE-
sus Christus, "ach seiner göttlichen N tur, eines We-

sens ist, das ist, wahrer GOtt mit dem Vatter) war
ein sürnehmer Rädelsführer und Manicheer, ein aus-

bündiger Bluthund, mit Namen Sebastianus, welcher

über die Soldaten und Christenmörder ein Obrister
war. Derselbe schrieb an die Landpsteger der Städte
und Capitainen der Festungen, ste sollen dir Pastorn
und Kirchendiener mit Gewalt antaste», und ihreKu-
chen den Kezern einräumen. Diesem gottlosen Befehl

ward steißig nachgelebt. Dann da wurden alsbald viel
fürnehme und betagte Kirchenlehrer ins Elend mrtrie
ben. Umer.welchen âuch var Ammonius, Ma.s,
Psenostris-, Jlam-non, Plenes, Marcus, Mssnodo-
rus, Dracvntius, Philo nud andere, welcher Acha-
nasms gedenkt in seinem Sciidbr.es an die Brüder >n

der Wüstm. Man hatt-? kein Mitleiden mit den Kran
ken und Schwachen, sondern schmiedete ste ans Wagen,
und schleppet sie hinweg: Und sv einer von den Kram
ken unterwegen starb, li ssen sie hn b graben.

Wann jemand aus christlicher Liebe, den armen
Wittwen und Wäyscn der verjag en Christen Guts that,

den

Widder.

vergesst nur euer« schwarzen Neid,
Ss fallt denn aller Unterscheid
Gleich zwischen euch und euern

Brüdern,
Und zwischen unser aller Liedern.

Das Feldhuhn u.der Rohrspaj.

Ein Feldhuhn war noch unerfahrê
D>e Eyer sicher zu verwahren;
Es sezre ste nur in die Malten,
wo stets die Mädcr ste zerrraren.

Es gieng in einem fruchtbam
Iabre

ZumRohrspaz und, verzeih es mir,
Ich komme, sagt es, Freund, zu dir,
Damit ichs recht von dir erfahre,
wo mau die Ever sezcu solle,
wofrn man Junge heken wolle.

Zu meiner Ever Sicherheit,
Sprach dieser, ist vorsi^tlgkeit
Das beste D-ng sie forlzub'. mcren.
Soll, Henne, mir die Brut gelln-

gen,

Kinder in diesem Zeichen gcboh-
rcn sind beherzt zänkisch mit allerley
Leuten, durch Heyrathen bekommen
ste viel Gels, haben unbeständig Glut,
bey gross n Herren und gemeinen Leu-
ten grosse Guust.
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Evang Ioh 8

s ^Ioel
6 Jreneus
7 Celestinus
8 Mar. in Eg.
9 Sibilla

lv Ezechiel
Capog. H schön » i Leo, Pabst

17 Christus verh. den Troster, Ioh. 16 Tagsl.st.^om Evai^. Mauk. -,
Lut. 2Z Äch 0 O kühl l2 S ...I P.

inonta- 24 Albrecht l 2 ef?/ S / bell l z Egesippus
dwstag 2s ' à24 (M, HiH^ »eblicht i4Tiburtins
mttwo. 26 Anacletus M 6 / S G trüb 1 s Olimpius
donsta. 27 Anastasius W^i8 SH,lI?wmd 16 Da.
fteytag 28 Vitalts ^ 0 Z schön 17 Ru.
samsta. 29 Pet. Ma. â 12 ^ s u. 19 m. v. ^ 18 Valerius

»g l In Christi Namen bitten, i Ioh. i6 Tagsl. 14 st. > r m. I Evang. Marci s

Izo Quirin.á26> warm! 19 We.

Iahrm tm 'ipril-
Asten, ;te Muwoch.
Arderg 26
Ardurg i?
Aubonne 4
Baaden lm Aerg.2;
Bern 4
Biel, letste Donstag.
Delsperg 2;
Egîisau 2;
!srankenthal 8
Grandson 2;
Herisa» 2 z

Kestenholz 2;'
Langenbruk 26
Langnau 26
Lassarraz 2,
Leipzig -s
Lichtensteig z

Losanen 7
Lûlri 26
Meyenfeld 24
Morsee r
Ncuenstatt 2,
Noiimonc r?
Orben ic>

Oustngen 24
Ponrarlier 2,
Rhàgg 26
Ricbtenschwyl 2 r
Romainmotier 21
Romont 2;
Roll 7
Rothwyl, auf Georg
Schüpfen 24
iseklng. auf Marc.
Stein am Rhein 27
Suelmgen 2z
Surfte 24
Sie. Croix 6
Vivis 25
Wange» 27
Wetrijchwyl 6

Ein lrokmer Avrlll «st nicht der Bauren Will, hingegen em nasser ist dem Erbrich und allen Felviruchien
qedeylich. Ists am Paimtag schön hell und klar, so glbis ein zur und fruchibar Jahr. Wenns am Char

freviaa regnet, hoffet man ein gesegnetes Jahr.



Mondsviertel und Witterung des Aprillens.
Der Neumond den 6ten um Uhr 20 min. Nach-

mittag lasset kalte Nebel aufsteigen.
Das erste Viertel den i,, um 8 Uhr ;; M. Vormit.

lag, scheint zu Regen geneigt.

g
Der Vollmond (Wädel) den 21, um 1 Uhr 21 m

Vorm. denket schönes, aber kühles Wct er cn.
Das lezte Viertel den 2yten, um.z Uhr lym.Borm.

will wärmer machen.

den hielten sie alsbald verdächtig, und zogen ihn für
Gericht, verdammeten, schlugen und peinigten ihn elen-

dizlich, für den Äugendes obgemeldten Sebastiani, der
an seinen Henkersbuben und solchem Spectakul eine son-

derliche Lust und Freude hatte, bey welchem Varmher-
zigkeit und Mitleiden für Laster gehalten wurden. Auch
ließ er an andern Orten greuliche Verfolgungen wider
die frommen Christen anrichten, davon etwas muß ge-

sagt werden: Dieweil dieselben gar eigentlich iiberein-
treffen mit der Tyrannen, so hernach der Antichrist zu

Rom und scm Anhang, unter einem herrlichen Titel
und Schein, wider die christliche Kirche greulicher ge-
übet hat, dann jemals die Helden.

Ehrliche Jungfrauen werden geschändet,
und. grausam getödtet.

Als Athanastns vernahm, daß ihm Constantius
nach Leib und Leben trachtete, zog er von Alexandria
an einen sichern Ort. An seine start kam einer mit
Namen Georgius aus Cappadocia, wie obgemeldt,
welcher, als er in dieselbe Kirche eingeschlichen, einen

grossen Haussen Heiden, Juden und anderer loser Bu>
ben aufgebracht, und ließ die armen Christen in ihren
Versamlungen während der Predigt überfallen, ermor-
den, und ihre Kirchen mit Femr verbrennen. Da
fängt die ganze Stadt an zu heulen und weinen über
solchen Jammer, und begehrt Hüls vom Landpfleger:
Darum daß die Henkcrsbubeu ehrliche Jungfrauen na-
kend ausgezogen, genothzüchtigt, und die sich gewei.
gert, erstochen hatten. Der Landpsteger sahe durch die

Finger, und ließ die armen Christen unter die Füß
tretten, köpfen, erstechen, steinigcn, oder sonst an ih-
rem Leib jämmerlich verlezen.

.0 Die- ^

Stier.

So so; ich förderstm st mein Nest
An drez? bis viere Rohre fest,
Doch häng lchs nimcr in die Höhe,
Damit es vor dem Sturm bestehe;
Indessen auch nicht all;utiefe,
Weil sonst das Wasser drüber liefe
Auch thur es noth sich vorzusehn,
ssh daß die ZZauren Rohre mähn.
Nun, Henne, z'eh beraus die Lehre
Die deinen E^ rn dienlich wäre;
Denn meine Regeln sind noch nicht
Auf deinen Zustand cingcrichl.

Die Henne sprach: Gut, gut, ich
fthc

Worinn die ganze Runst bestehe.
Mir sollen künftighin die Heken
Die lieben Eycrchen bcdeken;
Dieselben bleiben allzeit stehen.
Ich lia'te mich dartmi versehen,
Das ich sie >'onst dahin gelegr,
wo man dasHeuzu machen pflegt.
Mein kleiner Spaz mit deinem

wize
Vist du mir unvergleichlich nüze.

M Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren, haben hust zu Landgüter«:,,» frö-
licher GMschafft, liebe» die Musik,
Agronomie, sind hoffärlhig, scherzen
gern mit Weibsbildern, haben doch
wenig Glük bey ihnen.



Aprî!.
monta-
diustag
mitwo.
donsta.
freytag
samstä.

i ^ Jacobs 9
2Athanafius ZL2z
Z Crsi.id^s!7
4 I Flor.«-ch22
s Gottàrd M? 7
sJohanPort. Maz

TG, 5I schon

Olcheln
" Ich, lHH warm
7 i G llebl.

wind
O i u. Z6M. V. Cper.

2O Hercules
2 r Anselmuo
22 Casus
2Z
24 Albrecht
2s.

's.
monta-
dinstag
mchrö.
donsta.

G
freytag
samsta.

Aeugnus des H. Geistes,

7
' .2. IUV. ZK 8

8Micd.Ersch. LH2z
9 Beatns M 7

10 Malchus W22
11 Uriel, Luise 6
Aufgang 4 Uhr, zs m.
l2Pancrattns M19
-z Servat' .M à 2

Ioh. i; Tagst. 14st. ;6 m

G frisch

(M, ^ kuhl
O H nebel

v kühl
wind

Merg.7Uyr,24m.
)6U. 8M. N.

-X schön

Evangel. Ioh. 20

26 -, Anae.

2/ Anastasius
28 Vitalts
29 Petr.Mârt.
zoQuirinlls

MM-ch.
-M-N°Zus'

^2»

inonta.
dinftaq
mitwo
donsta.
fteytag
samsta.

Sendung des H, Geistes,

14 Epif.Mis
as Sosta M27
isPeregriims
17 Aaronâ 22
18 Isabella M 4
i9Votentiana M16
20 Christ. M27

Ioh. 14 Tagst. -4 st. s, m.
- chî?

' LZ? Ischein
O kühl

Hic/ G frisch
feucht

<
wind

G s, 17,n. .clap.

Evang. Ioh. 10
Z

4 Floriànus
s Gvtthard
6 Ioh. Port.
7 Invenalis
8MichErsch.
9 Beatus

-i
monta-
dmstag
mitwo-
donsta.
fteytag
samsta.

Christi Gespr. mit Mcvdem.
21 5 Const. HH 9
22 Helena W2 >

2z Dietrich à z

24 Johanna Mis
2s M27
26Elmtherus eÄ 9
27Eutropius à.22

Job z Tagst. 1; st. 8 m

^ jL e wolk.

A G, ^ wind
» schön

â -»( hell
S U s warm
LM, ci.I Wind

regeil

Evcmg. Ioh. !6
10 Malch.
l 1 Uriels Luise
l2 PankratiuS
i z ServatinS
14 Epifanins
: s Sosia
i6 Peregrinns

22

Icn!.
monta
dinstag
mitwo

stieiche Mann und Lamrus,
281 Wilhelm W s

29 Maximilian SL18
zaHiob 2

zi Pàonella «-?i6

Luc. >6 Tagst, i, st. 25 m.

t s U. 6 M. N. '

lH? wind
unstet
regen

Eoang. Ioh. tS
>7 Aron
18 Isabella
19 Potentiana
2° Christial;

Iahrm. tm Uìay.!
Al'orf «;
Appenzell 2?
Ar-,!,, leztt Mi"w.
Aà'iîe, Kzte Zinst
V llllnll 22
Baschcor 1, Ber 4
Beaulieu ,0
Brsgg, -te Zinstag.
Bürgdorf 25
Vàen, ite MtW.
Chaindon 14
Churiz Cossoncy -<
Erlach 10
Frybmg in Ncht.
Grenchen lezt? mitw
Hasle zteZinstag.
Hissiugen 8

Huttwyl Ne Mitw.
Iftrtcn i6
h.ingenthal 9
Lcmffenburg 16

Lenchurg 1 Mitw.
Li-chlensttîg 22
Licdingen 2;
Ligntrres 6 Lucern I

Mellingen iî
Milde» 17 Murt.17
Munster im Acrg.
Neucnst. am Vieler.

see zo Viehmarkl.
News/ -te Donst.
Nidau -
Nö dlingen -8
Oesch, ;te Mitwo.
Ollen 8

Petterlingen ii
Rapperswyl 17
Schasshaufen 16
Schwarzenburg -,
Signau ite Donst.
Solothurn ,6
St. Gallen
Thun -o
Untersten, Uryu
?3ied!isbach 9
W'lstisburg 12
Wol im Thurg. 2z
Zofingen >6

Znr?ach,6Zuricstz8

D r May kühl, Brachmonat naß erfüllet den Speicher und die Faß; ein kühler Man örmgr gut
K.schrey; wenn es auf Urbanus Tag schön Wetter ist, so soll der Wem wol gerathen, widrigen Falio
hat der Rebuiann schlechte Hoffnung; viel Mayenregen ist dem Rebstok schädlich.



Mondsmertcl und Witterung des Maycns.
Der Neumond den 6teu, um > Uhr ;6 min

lag, machet die Nächte kühl.
Das erste Viertel den i2ten, um 6Nhr Z m. Nachm.

lasser Sonnenschein uermuthen.

Vormil. Der Vollmond oder Wädcl den -oten um 5 Uhr
>7 m Nachm. geher ein bey dunkeler Luft.

Das lezte Viertel sen -8ten um Uhr 6 m. Nach,
mitlag, will Regen bewürken.

Die Heiden opferten ihren G'ftcn ans dem Tisch

des HErrn, verspoltcten und lästerten unsern HErrn
JEsum Christum, den Sä des lebendigen GOttes,
und trieben solchen Troz, F>efcl und Unfläterey, daß

nicht davon zu sagen ist. Ehrliche Junqftaucn zwnn-

gen sie, daß ste die christliche R liqion sollen verschwö-

ren: Und die ihnen nicht beipflichten woll n, traien
ste mit Füssen, und zerhieben sie in Stäke.

Die Christen werden ihrer Güter beraubet.

Georgins, der da frolokct, daß ihm der Anfang
seines bischöflichen Amts so wol gcralhen war, gab dm
Henkersbuben der Christen Muer preis. Dieselben,

weil ste die Waafen zur Hand hatten, .plünderten sie je-

derman, und beraubten ganze Häuser, soffen den Wein
in den Kellern, und was ste nicht sauffen konnten, das

verschütteten ste, und zerbrachen Thüren, Fenster-und
Lade»; auch zündeten-sie ihren Aozen an die Kerzen

der Christen, so sie etwa bey Nacht in.ihren Persian
lungen gebraucht hatten.

Diß gieng den Zlrianern nicht zu .Herzen, sondern

wurden noch mehr erbittert wider die Christen, also

daß durch ihr Anstiften die Pastor» und Aeltcsten der

Kirchen, wie auch allerley Stands andere Christen, ja
auch die Jungfrauen für Gericht gcschleppct wurden,
ios Gefängniß gew issen, ihrer Güter beraubet, mit
Ruthen und MW» gehauen, und allen Lirchendie-

nern ihren Unterhast genommen. Unterdessen stuhnde

der andächtige Bischof Georgins auf der Canzel, und

rief mit vollem Hals wider die Christen: Ja er war
sogar ausgelassen, d-ß er anöden Osterabend mit ei-

nein heidnischen Cap tain in der Christen Kirchen gsteng,

und ließ daseUst greiffen 34 Jungfrauen, neben etlichen

V 2 aufthN'

Zwillinge.

Sieht man gleich nirgends keine
Hülfe,

So findl man sie auf einem Schi'fe.

Der Hlllid und das Kömglein.

War gleich die Erde samt der Luft
Voll Frost und Schnee, und Eis,

und Duft,
So sang mit nimmer satter Lust,
Mehr als b y warmem Sonnen-

fch.in,
Mst voll »1 Halo und froher Brust,
Das immer rege Röuiglein.

Em böser abgcl.bler Hund,
Der und dm jedes Müt'gen jagte,
Der u dden, was sich rcgle, piagle,
Eröfnete den Geifermlsnd
Und sprach: Ich weiß du must dich

zwingen,
willst du bey solchem lUetter singé,
wenn sich, wie mich, die strenge

Rälte
So marlerlich und greulich quälte,

M> Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren hcibenLust zur Weisheit, Gcschik-
lichkeit studieren wol, sind kurzweilig
uuv frvlich, mischen sich in frc>nde Hän
del, gute Einnehmer, böse Bezahler,
drehe» den Mantel nach dem Wind.



Jahrmärkte tm
Lrachmonat.

Vendors 29
Viel -

Bürm -z
Conrchaboix iz
Dijon 2y
Feidkirch 24
Gehäusen 2
l^randsdn 26
sassorrag 27 v

Liestal 21
^

Marlenach in Wal.
lis »

Morste 2 g

Ollen 19
Pomarlier 25
Ravenspurg 1,
Romainmotier 2;
Romonk 11

St. Cergue 21
St. Claude 6
Ste. Croix 1;
St. Immer, auf

M-chardus.
Slr.ßburg 24
Surstc 26
Tcberliz 20
Ulm >;
lll;en 24
Billmergen 22

donsta.
freytag
samsta.

1 Nicomedes M i
2 Marcellinus M16
z Erasmus M i

lHc5 G dunkel 2l Conßans

^ unl.ì 22 Helena
Cper. ' Dietrich

»!

monta-
dinstag
mitwo
donsta.
fteytag
samsta.

Vom grossen Abendmahl,

4 Eduard Ki6
s Bonifaems M i
6 Henriette Mis
?Rlipertus o
8 ^14
9 Iofias ^28

icaOnophrioN Mli

Luc. 14 Taqsl. i; st. z; m,

O 8, 54/ V.

LtL warm
G schön

-)< N wind
warm

'ch.G/c Ohell
Msà

Evang. Jod. 16

24 Joha.

26 Eleilterus
27 Entropius
28 Wilh.
29 Maximian
ZoHwb

-4

O
monta.
dinstag
mitwo-
donsta.
fteytag
samsta.

Vom verlohnten Schaas,
11 Barnabas M 24
Aufqang 4 Uhr/ 9 m.
i2Baß!ides à 7
izEliseus à 19
14 Rusinus -D i
15 l 3

isIustina
i7J'lìèe 6

Luc. i; Tagsl. 15 st 4,2 m.

5 u. 29 m. v. willd
Niderg. 7 Uhr, 51 m.

^?wolk.
/ lH h regen

ullstet
.strich

Cap. dunkel
UNlttst.

EvangN. Foh 1^
ZI. Petro.

1 Nicomedes
2 Marcellm'
z Erasmus
4 Eduard
5 Bomfacius
6 Henriette

»!

monta-
dinstag
mitwo
donsta.
fteytag
samsta

Vom Balken und Splitter,
iZ Arnold HA18
19 Gervasius c>

2OWigael Ml i2
21 Min. - M24
2210t. Ritter à 6

2z Bàfilius à 19

24 T 2

Luc. s Tagsl. i^st. 45 m.

wind
N 8/ 49, V.O C^ '

AG, dm Iigster T" ^^-Tag Gunlustiq
A windig

regen

Evang.Ioh >4

7 Ru-
8

9 Iostas
Os?o.

11 Barnabas
i2Bafilides
1 Ellseus

2â

monta-
dinstaa
mitwo
donsta.
fteytag

PNri Bervffung,
25 Eberhard Wis
26

^
^2-8

27 7 Schläfer --îi2
28Benjam» -»^26
25^cter^ ^ Mlo
^PauliGêd. M25

Luc. ; Tagsl. 1,5 st. 4s m.

AG gtAlio trüb
wollen

I u. 59 m. vi
'AGnc.^" regen

AG/^)
Cper. LH^ -)< trüb

Evang. Ioh ;
14 Ruf.
15

isIuffina
17 Julie
18 Am
>9 Gervasius

Em dürrer Brachmonat bringet ein schlecht Jahr, so crallzunaß. leeret er Schenren und Faß; hat
er aber >e Mve.ien Regen, dmn^.bi er reichen Segen. Sonn-Iahe, gut Iahe; Koth.ahr, Nothjahr.
Wenn die nevsen blühen, so ist alle Tag gut aderlassen.



Mondsviertel und Witterung des Brachmonats.
Der Neumond den 4ten, um 8 U ,4m Vor machet Der Vollmond (Mädel) den lyten, uin8Ubr--YM

eine Svnnenfinst. darauf warmes Weiler folget.
Das erste Viertel sen iien um ; Uhr 29 m. Vorm

lasstt Regen uermulhen.

Vor. leidet eine Verfinsterung bey re.ncnscher snft
Das lege Viertel den 27km/ um Uhr 59 m Vor

mitlag, ist annoch regnerisch.

ansehnlichen Männern und Weibern, die ließ er greü-
lich geisseln und in ein hart Gefängniß werffen.

Unter andern herrlichen Thaten, hat er auch ein-
mal eine Jungfrau mit Ruthen hauen lassen daß sie

ein Psalmbuch in ihren Händen getragen. Derselben
rissen die Henkersbnben das Buch aus den Händen, zo-
gen sienakend aus, und geisselten sie elendiglich, und
wurffen sie in einen Graben.

Die Woche nach Osier» machte es ermeldter Bischof
noch arge', in'.ein er unzehlich viel Christen gesanglich
einziehen, uiid ihre Häuser plünd.rn liesse.

Ein Böswicht richtet eiu grausam Blutbad
umcr den Christel: an.

In der Wochen nach Pfingsten, als sich das Volk
auf dem Kirchhof verfallet, kê nicht in die Kirche
gehen wolte, da ein falscher Bischof, innen predigte,
auch nicht mit ihm d..s Nachtmahl halten: Bestellt der
Boswicht den vorgemeldrcn Obristcn Sedastianum, daß
er eine Rotte somes Gcpaks aufbringe, und ohne Ver-
zug die Christen auftem Kirchhofin ihrem Gebäkt über-
falle, und mit Pfeilen, Schästinm und Schwerdtcrn
ein greulich Blutbad anrichte: Wie er denn alsbalo ge-
than: Und unter andern etliche Jungfrauen entblosset,
und sie zu n Feuer mitten in der Stadt gefiihrct, und
ihnen besohl.», die ernstliche Religion zu verschwören.
Als sie aber dasselbe nicht thun woltcn, hat er sie d?r
massen ^erichlaqen lassen, daß sie ihre eigene Eltern und
Freunde eine lange Zeit nicht haben erkennen können.
Bey 40 Männer ließ er m.t Ruthen zu tobt hauen:
Die andern, so^r ergriffen konnte, versch'.kte er ins
Elend in eine Insel. Die Erschlagenen wolte er nicht
tegraben lassen, sondern ließ sie n> begraben verbergen
und verwahren. Hicvon schreibt Aihanasius in Ver.

V z «nt-

K reb s.

Du würdest hineer sieben Udauren
Die laue Sopnncttuss betrau.en.
E - singen nur, wie du, die Darren,
Mann al! n Thiere Gst"de? starren.
Ran ich erf) orner in dem Stroh
Bey solchem herben lvctlor liegen,
So bin leb unbeschreiblich froh,
Uiid weist m ch nicht gen..g zu

schmt gen.
Das Rön-glcin sprach: Bleib du

frsh
In deinem mir verhaßten Stroh;
Dank deinem Meister für diß

Sure;
Mich wärmt die GIM in meinem

»In le;
Zugleich freue mich die Federdekc,
In welcher ich vermahnt stete.
So lang der Tag sein Licht mir

boren,
Bin stb stir Nahrung unbesorgt;
Mas soll ich über dist begehren?
Daher so lang ich singen kau,
Gez ich mein Singen nicht hintan.

M Kinder in diesem Zeichen-gedoh.
ren, haben ein scharf und subtil Me.
dachtiiiifi, grossen Verstand, ein ernst-
hasten Minh, find anfrichliq hasse,,
alle bast r und lieben die Tugend. ha-
bcn Gliik, doch unbeständig."



'

'!1g. M -

> ft

samstugl i Theobald Mio! wind >2o Abi. aeì

27
5'7

montag
dinßag
mitwo.
dot; stag

fteytag
ftmstag

Der Pharisäer Gerechtigk.

2 ' M2sj
z Fxanzisca W 9

4 ft M24
s Hedwig KH?
6 Esajas ê?«2z

7 Joachim M 7
8 Kilicm Mao

'i.

Mat. Tagst. is st. 4> m.

Lî5 G domm
4U. I2M. N.

O X lrüb
regen

U unstet
regen

ft H unlustig

Evang. Lucä 16

21 uAlbiuus
22 -ot. Ritter
2? Ba.illus
24
2 s Eberhard
26
27 7 Schläfer

-8

montag
dmßag

D
mitwo.
donstag

fteytag
ftmstag

Jesus sreiset 4000 Maiin,
9 Cyrilllls à z

IQ 7 Brüder à's
11 Rahel à2?
Aufgang 4 Uhr/ - e m.
12 Samson cD 9

lZ M2.
i4VonaveuturaW z

rs àis

Marc. 8 Tagst, i; st. ^4 m
chG, ìdlr îvnìd
7 u. 10 m. «n

lütz ^wind
Niderg. 7 Uhr, 4 s m.

' ' G dunkel,
ftwft ft ft -regen

Capog. trüb
HO gcn. c/'? wind

Evangel. Luca 14

28 Bemannn
29 ..ift
zc-Pauli Ged.

i Theobald
.2

"

z

4
Fraitzifca

-9

montag
dmstag
mitwo.
dvußag
fteytag
sanistag

Von falschen Propheten,
'6 Ztz27
17 Alexius 9

i8Braudolf DH21
i9Rosi»a à z

20 Otto, Hm tm.»^ 16
21 Eleva á2Z
22 ' - d

^

^

Malh.8Tggs'..iic,st.,24M

ft schön

IIm 0 m. lt. cfb^ ^ ''Gwarm
n ìvind

^ -)< regen
sJ^ wölken

Evgng, tucä Is
5 ^
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilmn
9'CiriUus

ic> 7 Brüder
11 Rahel

JO
SvNft
montag
dinstag
miNvo.
donstag

fteytag
samstag

Ungerechte Haushoher,
2z 9 Apollonia ^2s
24 Christina --5 9
2 s ^Christ.-<22
26 ^ 6

27 Martha Mzo
28Pantaleon M s

29Veitrix M19

Lucà>s Togsl i, st. 9 m.
Ke trüb

ft" O, ft ft Wind
lHO, ^ 'regeti

<7N. Z2M. v. >

trüb
Lperig. 0 twb
^ ft Cî5 doîincr

Evanq. Lucâ 6

-2 Samsyn

4 Bonaveiit.
iz
i

6 Ruth
l? A!exius
18 Brandolf

;r
Sou!,

montag

J.sus weint über Jerusal.
Z o Jaeobca «M 4
zi Gerlnanus >Di8

Luc. ly Tagst. 14!!. 5 2 m.

O Mr. H regen
cfth. eft.ft Kc wind

I Evang. Lucä ;
19 Rosina
20 Otto Hart.

Iahriiiàà im
Heumonal.

Ablenlschen, Frey.
tsg vor Iakobi.

Zlltkîrch -e
Arau. erste Mitwoch
Arberg
Arburg 2

Augspurg 4
Bcaucà in Lan>

guedoc 22
Du'tach 2s
Bellegarde 4te Zinst.
Heidelberg, Mont.

nach Margrelha.
Herwgmbuchse, fte

Mitwoch.
Jlanz, ans Margret

qllcn êalenders.
Landau >s
Langnau, Mitwoch

.nach Margretha.
Lüccns, Milwochen

nach Margretha
Maym, auf Iakobi.
Meminingen 4
Meyenbcrg 4
Milden, erste freyt.
News 6
Orbcn Mont, vor

Margretha
Rheinegg, Mitwoch

nach Jak. Kirch,
weyh.

Nomont, 2 Zinstag
Sanen, erste Zinst.
Sagnelegier 2,
Sekingen 2 s

Sempach 4
St. Anneberg 2?
Vivis, Zinstag nach

Maria Magdal.
Waldshut 2 s

Wallenburg 22
Welsch-Neucnburg,

erster Mtlwoch.
Willisau, auf Ulrich

î Wwin die Sonne in Löwen geht, alsdann die qröstc Hiz entsteht; wenn ans Anna Tag die Amcistn
laufwceffen, so soll ei. haner Winter kommen ; wenn der Hundsstern trüb aufgehet, -und der erste Hunds-
Hag trub tsft so dedeuletS kummervolle Zeiten.



Mondsviertcl und Witterung des HeumouatS.
Der Neumond dn zien, um 4 Uhr 12 m. Nachmil.

lag, deute! veränderlich Welttr an.
Das erste V ertel den loten um 7 Uhr 10 min.

Nachmittag, börste Gewitter erregen.

Der Vollmond oder Wädel den >8!», um n Uhr
° mm. Nachm. koml bey tchönem Wetter.

Das lezte Viertel den aa'ten, um 7 Uhr 52 m. Vor
mittag, ist zu unlustigem Wetter geneigt.

antwortung seiner Flucht: Desgleichen Socrates und
Theodorelus in ihren Klrchciihisionen.

Unterdessen erlangen die Arianer,, dass ein Conci-
liiim angefezr wird zu Mayland, Athanastum mid an-
dere rechte Kirchenlehrer, welche die reiile Lehre von
der Gottheit Christi sühreten, zu verdammen. Etliche
Beschösse aus Occident, als sie der Kezcr Betrug cut-
detet, wollen ste mit ihnen nicht übereinstimmen/ noch
sich bey ihnen in Verdammung der reinen Kirchenlehrer
finden lassen, sondern übergaben dem Kayser Constantly,
der anwesend war, eine Censurschrift, darum sk der
falschen Lehre« irrige Meinung offenbarten, und mit
mit Zeugnissen göttlicher Schrift widerlegten, um west
eher willen sie ins Elend verjagt wurden. Ui st.r an-
dern Kirchendienern, die fich damals richtig und uner.
schroten erzeigten, waren Paulinus und Hilarius, Bi>
schösse in Frankreich, Ostus, Bischof in Hispanien, und
Liberias, Bischof zu Rom: Welche sich ansdruklich wo
derseztc» den Ariamrn und dem Kaystr, der da begehr-
te, sie sollen dle Verdammung Athauasti unterfchrcibcn.

Die Arianer fuhren fort mir ihren Kezereyen und
Gottsläsiernngen, bis daß sie mehrentbeils durch GOt.
tcs Urtheil greulich hingerichtet, und aus ihrer Gottlw
stgkeit, Mahomet, der Antichrist in Orient entstanden
ist, welcher zn Grund vertilget hat die herrlichsten Kir.
chcn und Gemeinden, die durch viel tausend Märtyrer
Blut zuvor in allerley Provinzen desselben grossen Theils
der Well erbauet waren

Ehe wir aber beschreiben den Mahomet, und das
ttngh-k, so er in der Kirchen GQktes angerichtet hat:
Wollen wir zuvor etwas melden von mancherley Ve^
folgungen, so wider die Christen, ausserhalb dem Rà
mischen Reich, von andern Herren erreget seyn.

Im

Löw.

Die Meist nnd der Sperling.
Es hatte die beherzte Meise
Das warme Iahr dm eh ihre Speise
Nach eignem wünschen und ver-

langen
Vollauf und ohne Müh empfan-

gen.
Bald fieng der Nordwind an zu

rasen;
Es wurde durch sein kaltes Blasen
Des Berges Mosel silberweiß
Der Bach, der Teich, der Fluß zu

^ lltis,
Das Feld wie Stein, «nd von der

Rältc
Sah man in viele Bäumen Spalte.

Er l Vögelchen, nimst du verlieb
Mit der mit Eis gewürzten Speise
So sprach der kleine Saatedieb,
Der Sperling zu der ununtern

Meise;
Ich fürchte sehr, du müssest sterben,
Und durch der Ralte Grim verdcr.

den.

5-ZK Kinder in diesem Zeichen ge.
bohren, Nagen Liebe zur Gerechtigkeit
und Wahrheit, können nicht heuch.
len, sind beherzt, listig, zornig, ar.
heilsam, trachten nach grossen Ehren.



tt„ Vlanêtmstàî A-

diustag z

mitwo 2Port.Moses ^17
donßa. z Stef. Erfmd. A '
ftcytag 4 Justus Aïs
ftimfta. s M28

Auf unlustig
b 12 u. 18 m. v. lH^

G warm
G donner

lH? -X wind

21 Eleva
22 Mar. M
2 z Apollo
24 Christina
2s

monta,
dinstag
mitwo-
donsta.
fteytag

G
samsta.

Pharisäer und Zöllner,
6 Sixtus -à 11

7 Afta, Dona. â2Z
8 Reinhard -W 6

9 Lea ê^8
icr cM2-Z

11 Gottlieb Mu
Aufgang4Uhr, s 2 m.
12 Clara âtz2z

Luc 18 Tags! -4st. nm.

HIO warm
lcMön

IIU. 2s M. V.

(^apog. warm
lll/ lieblich

Niderg- 7 Uhr, 8 m.
(M Gschein

n
Sont,

monta,
dinstag
mitwo-
donsta.
fteytag
samsta.

Vom Taàn undStumen

iz Hipolitus W s

14 Samuel M17
is M29
16 àl2
i7Berchtold ^2 s

18 Gottwald ZL 8

iy Sebaldus ZL22

Mar. 7 Tagöl. 14 st. -I m.
/>-? S ' «H Wind

/. -swollen
cfth ^irüb

regen
11 u. 42 m. v. trub
H N 5 ^ wind

S G schön

Evang. Match. 5

26 6 MM
27 Martha
28 Pan-taleon
29 Beatrip
ZL> Jacob ea

zi Germanus

Evang. Marc. 8

2 Po.Mos.
z Stef. Erstn.
4 Justus
's i

6 Siptus
7 Afta, Don.
8 Remwrd

Z4

monta,
dinstag
mitwo
donsta.
fteytag
samsta.

Barmherzig Samariter,
20 Bernhards s

21 Privatus <55 >9

22Seip. M z

2zZacheus M17
24 M i
25 ^ ^

26 Genefius M-29

Luc. 10 Tagst. i; st m.

warm
lieblich

/v Oschein
schön

12 u. s 2 m. n. 6per.
Windig

^ Tra^ nebl.

Evana. Many. 7

9 Lea

í? Gottlieb
i2 Clara
i z Hipolitus
14 Samuel
is Maî-himel

Zs

monta
dinstag
mitwo-
donsta.

Von ichm Aussähen,

27 Mi4
28 Augustmus W28
29 56i2
zc-Felft Adolf 5626
z i Rebecca A 9

Lue. »? Tagsl. izst ;om

/ ^ frisch
á, 4c/»regen
lH^ unlustig

-X nebel

G 10 u. s m. v.

Eoaug. ruca iü
l 6
i7Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus
20 Bernhard

Augstmonat.
Aeschlismatt 28
Arau, i mitwoch.
Besançon
BischoffzeS 28
Bremgarten 2;
Brik i?
Chinden 22
Cossonay zi
Dnngen 24
Diessenhofen io
Ebo 2?
Einflblen zi
Engen 24
Enstsheich -4
Fischdach io
Genf »

Klaris 8

Gsteig hinter Saa.
lien 17

Huttivyl 4
Lauffen 24
Lausex i?
Malthesermarkt 21
Milden ZO
Mnrtm 2,
Munster in Ere.

fNden i ^

Neucnstatt 29
Nvirmont r
Oiten 2i
Rapperswyl
Reichensee ic>

Rheinfetden ,i
Romont 16
Schaffhausen 24
Sotolhurn den 1 ein

Pford. und Vieh,
markt.

St. Immer 20
St. Urstz 11

Surfte 28
Tschangnau 2,
Willlisau 10
Zofinge« »4
Zurzach »8
Zweyflmmen -z

Wie es auf Varthlomäi Tag wittert, so glauben die erfahrnen Banrcn es werde den ganzen Herbst-

monat gleiche Witterung kommen; wer im Heuet nicht gUbftl, in der Erndte nicht zahlet, im Herbst nicht

frühe aussteht, der schau, wie ihm im Winter gehl.



Mondsviertel und Witterung des Augftmonats.
Der Neumond den -ten, um 12 Uhr 18M. Vormit-

tag- erhijet die Lust iu Donner.
Das erste Viertel denken, um n Uhr 25 min. Vor-

m.tkag > lasset angenehm Wetter hoffen.
Der Vollmond oder Wadel den l?ten, um n Uhr

42 in. Vorm. will mit schönem Weiter fortfahren.

Das lezte Viertel den aften um 12Uhr. 52 m.
Nachmittag, deutet auf Regenwetter.

Der Neumond den z iten, um 10 Uhr ; min. Vo»
mittag, komt be» dunkeler Lust.

Verfolgung der Christen unter Sapore, dem
Köing der Perfen.

Im Jahr nach der Geburt Christi zio, hat Sa-
pores, der 9 König dexPerfen, aus Anreizung seiner
Räthe (so Magt genennet wurden) und Juden, eine

greuliche Verfolgung wider die Christen erwcket,, in
welcher bey 16000 Christen allerley Alters und Stan-
des, Manns - und Weibspersonen hingerichtet wor-
den, und unter denselben auch etliche am königlichen
Hof, und eine grosse Anzahl Bischöffc. Eusebius
meldet, es habe der Kayser Constanttnus bey dem
König in Persien eine Vorbitte gethan für die Chri-
sien: Und Eusebius sezet ausdruklich die Copie des
Kayserlichen Schreibens, es meldet aber ihrer keiner,
was daraus erfolget sey.

Eine andere Verfolgung unter dem König
Jßdigerde.

Zur Zeit des Kaysers Theodosii, hat Jßdigerdes,
König in Persien, auch die christliche Kirche hart ver-
folget, durch nachfolgenden Anlaß beweget. Es war
ein Bischof daselbst mit Namen Audas, mit grossen
Gaben von GOtt geziem, der warf aus christlichem
Eifer, ein Gözcnhaus, Vcstä zu Ehren gemacht,
übern Haufen. Der König beruffet den Bischof, und
straft lhn mit gelinden Worten, und befiehlt: Er fol-
le den abgebrochenen Tempel wieder bauen. Da nun
Audas antwortet: Er wolte das nicht thun; schwur
der König, er wolte alle Kirchen der Christen ab-
brechen und niederreißen lassen. Wie dann gefchc-
hcn, nachdem Audas zuvor ist ermordet worden.

Die-

E_

Jungfrau.

was dient dir nun dein states
Springen,

Dein Hüpfen, F'iegen und dein
Singen,

DeinZizipa, dein Zizcha?
Sing lieber: Ach, meimLnd ist nah I

Schau doch, wie bab ich es so gu: ;
Ich zeuge täglich frisches Blut;
von Uc'berflüß anSpelz undGerste
Möcht ich- du siehst es selbst, zer-

bersten.
Die aufgemekte Meise spricht:

Nein, mein Geschlecht vergehet
nicht,

SolangimVoden Würmer leben,
Und Müke» in den Lüften schmcbê.
Mein lieber Sperling, ohn ein

Wunder
Gehl kein Geschlecht der Vögel un-

ttr.
Nein, wer nichts nach dem Mor-

gen fraHt,
Der lebt vergnügt und unverzagt.

ätz Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren, sind kunstreich, klug, freundlich,
from ' ftölich, in der Iuqend haben sie

wenig Glük, zur Kaufmannschaft qroß
Glük, lieben Weiber, werden reich bey
qrossen Herren habe sie Widerwärl'gkcit.



.psi o,-'ìiwnat.

fteytag
samstä.

1 M2Z
2 Absolon â 6 ê^.ich

nebel 2i Privatus
O kühl 22Sctpis

;6
'chiN!.
monta-
dmstag
mitwo-
donsta.
fteytag
snnfta.

Ungerechte Mammvn,
z Theodosiaàl9
4 Esther «H? i
s Hercules «M r z

6 Magnus «N2s
7 Regina ^ 7
8 âê-9
sUlhardus M i

Matth. « Tagsl. - ; st. 7 m.

Gâ wind
' lHH wolken
PS, regen

Cap. > Dunstet
s u. 48 M. V-

'^11^ ^ G de hell

Evang Lucâ,y
2z Zscheus
24 N'-7I
2sL"-dUchg
26Genefius
27 Joh.Rufus
28 Augnstinus
29I0H. Enil).

monta
S

dinstag
mitwo
donsta.
fteytag
sainsta.

Vom Tedcen zu Nan,,
10 Gorgoni' ?^IZ
11 a M2s
Aufgangs Uhr, 4?m.
12 Tobias á 7
i z Hector à-o
14 t- » Z

is Nicodemus ^17
16 Cornelius «»L 1

Luc. 7 Tagst. l2>ì.4i m.
U, >!<>>?/

^ trüb
Merg.6Uhr,i7M.

wind
Hî?^ leucht

P S,c^'V regen
A 11 m 8 m. n. ^à >

"

</V W- ' 4< Wind

Evang. Lucâ >8

zo ' > Fel.M.
zi Rebecca
Alt-HerbN z.

iLcre. Egì).
2 Absolon
z Theodofia
4 Esther
s Hercules

18
770 st t.
monta-
oinstag
mitwo
donsta.
fteytag
samsta.

Vom Wa s ma tige-1,

17 7 Lambert' »^i s

18 Rosemunde «<29
i9Iauuarius ^14
2Q?eo,7 Mam. Nî
21'T' M12
22 4(^ä,zG26
2?Lina,Tecla Mio

Luc l4Tagsl. st. i? m.

PS- «K hell

Lib ^ î schön

- warm
-Knebel

Cper. Cî5 trüb
>5 6, z7, wo?.u.n,gl»

P6,- G wind

Evang Marc 7

6 Magnus
7 Regina
8 Mar. (5- ft-

9 Ulhardus
10 Gorgonius
r i
12 Tobias

19

monta
dinstag
mitwo.
donsta.
frevtag
samsta.

î

Vornehmstes GebvN,

24 RobertusW24
2s Cleosas 8

26Ciprianus ^22
27 Cosm. Dam. M s

28Wences!aus M18
29 l
ZO à^4

Mat.22 Tegsl. 11 st. m.
hell

scbön

M > Gschein
PG leat. ^ wind

wolken
H ION. 38m» n. nebrì

kühl

Evang Lucà >0

iz Hector
l4>5DböH.'0.
is Nicodemns
16 Corn.
17 Lambenus
18 Rosemunde
19 Janmrius

Iahrmgrkte tm
Herdstmonat-

Mtkirch z?
Appenzell 16
Bcllcgarde 2-
Bern
Ter, lezte Donstaq.
Mcl, dritte Boustaq.
Truutrut 8
Brcßlau 4
Chaindoug 1

Chaudcfond s
Eoppet ;
Courlaou -4
Cossomy 7
Dvnâschiugcn s
Erlcnbach n
Fcldlirch -9
Frankfurt z
Frutigeu r?
Frybm'g >m,Brißg. ,1

m Uchtl. 14
f)asli -0
Hertsau -s
Hiffingcn 2;I ferle» ;
Lauzendruk -o
Langeutlml 7
Languau 20
Laujfmbmg 49
Lenzbmg 7
Leàig -9
Lieomgcn?
LiqniercS
Losanen 8
Mildem > z
Moutfaucvn 14
Morsce 6
Uû-nger im Äerg. -5
Mühlhausru 4
Newâ -8 Nodâ -8
Nydau «
Oesch -v
Orden >8
Ousmgcn 18

PetterliMM 21
Nances 6
Avchenlmch
Schwarjkiibmg -8
Solvlhurii?
St. Cerque i Z

Thu» -7
Nac-ersceu -z
Iu>«ch il
zZurjàch 4

Wann Sonnenschein ist am ersten Taq Herdstmonal/ so bedeutet es dcn q-m e/r Menal aus schön

Wetter, Hingeyen so viele T^,e es vor Michmi reiffet, so ist ju besorgen, und die Lrscheuug ha s gelehrt,
daß es «o viel Reiffcn nach Georgii gibt.



Mondsviertcl und Witterung des Herbsrmonats.

Das erste Viertel den zteo, um Uhr 4S m. Vor.
mittag, gibt veränderliche Witterung.

Der Vollmond oder Wädel den >rten, um n Uhr
8 m. Nachmittag, lasset schön Wetter hoffen.

DaS lege Viertel ben 22ten, um 6 Uhr 7 min.
Nachmittag, börste gleiche Würkung haben.

Der Neumond den 29dm, um 10 Uhr ; 8 m. Nach-
mittag, bringt kühle Nebel.

Diese Vcrchlgung hat dreyßig Jahr lang gewähr

rct. Dann nach dem Tod Jßdigerdis, hat sein

Sohn Gororanes zu tyranmflren fortgefahren, und

auf feinem Todbctt seinem Nachfolger, dergleichen zu

thun befohlen. Es ist nicht auszufprcchen, was für
Marter und Pein die Christen ausgestanden haben.

Dann etliche pflegte man zu schinden an Händen,
Rissen und Haupt; etlichen legte man schneidende

lange Eisen auf die blosse Haut, band sie mit Stri-
ken hart zusammen, daß die Eisen durchs Fleisch hin-
durch giengcn, welche Strik die Heiàsbubcn, den

armen"Christcn ihre Schmerzen zu vermehren, mit
Gewalt anzogen. Etliche verschloß man in tiefe Gru-
ben, und that zu ihnen hinein allerley Ungeziefer und
unreine Thier: Welche, dieweil sie sonst nichts zu
fressen hatten, die armen Christen lebendig frassen,
deren sie von ihrem Leib nicht konnten los werden.
Gleichwol liessen die Christen darum den Muth nicht
fallen, sondern giengcn täglich getrost und unverzagt
zu der Marter, ihr Ehrcnkränzlein zu erlangen. Un-
ter allen Märtyrern aber, die in vielen Jahren nach

einander sind hingerichtet worden, werden fürnemlich
gemeldet Hormißda, ein Herr in Persien, von gros-

ftm Ansehen am königlichen Hof, und ein anderer
tapferer Herr, mit Namen Saencs, und viele an-
dere, welche ihr Adel und Dienst, so sie dem König
geleistet, von der Tyranney der blutdürstigen Chrt-
stcnmörder nicht konte befrcyen.

In solchem Handel begaben sich etliche Christen
in Persien zu den Römern, so in Persia wohneten.
Danncben erhält Atticush der Bischof zu Constants
iropel (der sich der bedrängten Christen mit allem
Fleiß annahm) d"''ch seine Vorbild bey dem Kayser
Theodosio, baß er alle andere Geschäfte hintangestzt,

W a a g.

C 2 Mit

Der holde Lenz mitseMen Gchäzen
wird meine Mangel schon ersezen ;

Ich singe schon als wär er da,
Mein chzipa, mein Zizipa.

Der Hund und die Maus.

Ein rvolbeleibter grosser Hund
Der an des Hcrrn'Taftl aß,
Und ràglich sich b<g au den Schlund
Harpyenmäßig überfraß,
Sucht auch die kleinsten Brosam-

lein,
Die hier und dar zerstreuet lagen,
Und ließ die Mäuse Mäuse seyn,
Und sie an Gtul und Sänke nagen.

Des straft ihn eine magre Maus.:
wie sauber räumst du doch das

Haus?
was taugen dir so kleine Sissen?
Du machst. 0 Hund,aufdiese weise,
Daß wir, sonst sehr bedrängte

Mäuse,
vor Mangel noch verderbe müssen.

à Kinder in diesem Zeichen gebah-
ren, sind treuherzig. bescheiden, still,
freundlich, from, lieben die'Vàbeit,
Aufrichtigkeit, sie haben vielericv An.
fechtnnqen von Verläumdern, GON
hilft ihnen mit Freuden dadurch.



P!,ìne^nstàug. Al^Hcrbl-"0"
4«

S o M»
înonta
diustag
mitwo-
donsta.
freytag
stliusta.

Vom Gichtbrüchigen,
1 i)Remigius à 27
2 àîeodcaarills «W 9

z Lucretia M21
M z

às
Ä27

4
s Placidus
6 Augela
7 Judith M 9

Mats, 9 Tagsl. n st. z2 m,

lHH, hell
^iuM, LM kühl

-)( wind
Cap. nebet
A K, CQ feucht

^ Vcn>Ü! '< ^ nebel^ V Wind

Evang Liieà

201? Manias
21 Match. Ev»
22 .s
2z Lilta, Tecla
24 Nobertus
2 s Cleofas
26 Cyprian

4l

monta-
dinstag
mitwo.

O
donsta.
fteytag
samsta.

Königliche Hochzeit,

82 Amalia M2i
9Dionifius à Z

iO Gedeon z^is
nBurkhard ^28
Aufgang6Uhr, 34 m.
12 Jonathan su
iz Colmannus S2s
l4Calixtus 9

Math. 22 Tagsl. iist. 8 m,

1 N. Z M. V.

cfH tiq Lss duntel

î». wind

ê, G kühl
Niderg. s Uhr, 26 m.

denkt, V bell
Knebel

n' ^ kühl

Evang. Matth 6

27 CosNlUs
28 Wencesla'
29 Mài
Z«ìirnis, Hie/.
Lilt-Wcimuon.

1 Remiglus
2 LeodG'.iu^
z Lueretia

42

mouta-
dtnstag
mitwo-
donsta.
fteytag
samfta.

Des königischen Sohn,
152' Theresia <^24
isGam.s M 9

i?Luà M2Z
18Anas Er à 7

19 Ferdinand ^22
20 Wendelm W 7
2iltts " M2.

Ioh. 4 Tagsl. 10 st. 46 m.

9 U. 52 M. V. ^AGft M wind
AS Nicht wölken
Cperig. dunkel

Cî5,^S anregen
lee, ^ unstet

S: S was m^trüb

Evangel. Luc. 7

4
s Vlacidus
6 Angela
7 Judith
8 Amalia
9 Dionisius

10 Gedeon

4;

montag
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samsiag

Des Königs Rechnung,
22 ColUMbUsêrff' s

2z Sever' î^>8
24 Salome M 2

25 Crisplnus Mis
26Amandus M28
27 Sabina ^ àu
28êncnIw). â2z

Mat. -8 Tagsl. io st. 24 m,
c 2 u. 4 min. v. l

AG die Wcl! trüb
-gQb/ wind

tG, regen
./-? hcch wind

TG- G kalt
^ AG ?àfchs-tvttb

Evang. rucà 14

u Burkha.
12 Jonathan
i z Coltnanuus
-4 Caifttus

17 Llicina

44

monta,
dinstag

Vom Zinsgroschcn,

29 Narcissus «W s

zo Theonestus
ziWolfga. àêc

Maty. 22 Tagsl. 9 st. s 8 m.

K2U. IZM. N. >
gelind

làu

Evang. Matth. z,
18

19 Ferdinand
20 Wendeliil

Jahrmärkte im
lveimnonat.

Adel'boden?
Zielen 2s ArauiL
Arburg ,6
Basel 2Z
Bern z und 24
Brugg, 4te Zlnstag.
Buren 4 - und 2,
Burgdorf a8
Erleubach ro
Hasli 19
Hiffîngen^
Huttwyl il
Liestal 4
Liechtensteig 9
Lucern 2
Lücens 2 s

Meyenftldu. Müm.
pelgard, Montag
nach Michäli.

Münster im Aergäu
auf Ursula.

Münster iu Gref. 16
Oesch 20 Ölten 2 z

Rappevswyl 4
Nomainmotier 1;
Romvnt 4
Röischmund l?
Rychenbach ;i
Sanen 27
Schüpfen
Schwarzenburg 26
Schweiz 16

Signa» »?
Sololhurn i?
Sie. Croix s

St. Gallen 21
Stein am Rhein is
Tramelan 14
Untersten 11

Waldshut 16
Wangen >9
Wattînwyl -r
Wedischwnl ,9
Wiedlisbach 28
Willisau 21
Winterthur 12
?àgen4 Zug'S
Zwegstm nen ?6

Ist in dem Herbst das Wetter hell, so bringts Wind in dem Winter schnell. Der Wuimiond ist vom
Wiltprett reich, von Gänsen, Vöglen auch zugleich, diese niedlichen Speisen dienen besonders den Acàssern.
Gtdrs viel Eichten, so gibts ein harter Winter.



Mondsviertel und Witterung des Wemmonats,
Das erste Viertel den 8ten, um i Uhr z m. Vormil-

tag, zeuget Wind und Regen.
Der Vollmond oder Wädel den iUen, um? Uhr

52 m. Vormittag, ist zu Regen geneigt.

Das lezte Viertel den 2-ten, um 2 Uhr 4 m. Vor
mittag, ist eben so beschaffen.

Der Neumond den 2?len, um 2 Uhr i; m. Nach
mittag, machet die Luft feucht.

mit Ernst darnach trachte, wie er der Kirchen GOt-
tes Ruhe und Friede schaffen möchte. Dagegen fer-
tigte der König in Persien etliche Gesandte ab zu "den

obgcmcidten Römern, und begehrte von ihnen seine

Unterthanen, die zu ihnen geflohen waren: Wel-
chcs sie abschlugen, und erbotten sich mit freudigem
Herzen: Sie wollen ehe alles mit Gedult vom Kö-
nig leiden, als ihre Brüder und Religions-Verwand-
ten den Henkcrsbuben auf die Schlachtbank liefern.

Darüber ergrauten die Persia zum höchsten, und
zogen gesanglich ein alle Römer, die sie bekommen
konnten, verdämmeren sie m die Bergwerk, plunder-
ten, und raubten ihre Güter und Kaufmannsschäze,
wide» die aufgerichten Verträge und Bündniß der
Fürsten.

Kayftr Thevdosius errettet die Christen von
der Tyrannen der Persen.

Da ficng Theodosius einen öffentlichen Krieg an,
seine Unterthanen zu schüzen, und die Kirchen in Per-
sien zu erretten.

Nach etlichen Schlachten, in welchen die Persen
in grosser Anzahl vertilget; wolte Theodosius den Kir-
chcn Ruhe schaffen, und bot den ü-derwundencn Per-
sin Friede an; Zu welchem sie sich endlich verstuhn-
den, also daß die Christen an dem Ort zur Ruhe
kamen, bis daß die Arianer ihren Muthwillcn und
Tyrannen, da sie die Oberhand hatten, aufs neue
trieben an den Christen, durch die Wenden in Africa.
Davon ein sehr alter Geschichtschreiber, mit Namen
Victor, Bischof zu Utica, so zu derselben Zeit gele-
bet, viel Bücher geschrieben hat: Darinn unerhörte
und greuliche Tyrnnncy an den Lehrern und Zuhörern

C z geübct,

Scorpio n.

Ep! sprach der Hund, was hast
du dich

Der Hunde Sachen anzumaßen?
iLo lebt ein jeder Hund vor sich;
Frist du, was Fliegen überlassen;
Last meinesgleichen ungestört,
Und nun, was jenen zugehört.

Ach ' sprach die Maus, das muß
ich wol,

Du sakst dich überweidtg voll,
Und zwingst mich noch, den armen

Müken
Das Lißgen Nahrung abzudrü-

kcn.
Mit willen that ich sicher nicht
Zuwider meiner Mäusepflichr.
Man kennt in aufgedrungner Noth
Noch Pflicht, noch Ordnung, noch

Gebot;
Und diese Noth, wie ich verspüre,
Rührt von dem Geiz der reichen

Thiere.

M Miter in diesem Zeichen geboh.

ren, sind scharfsinnig, verschlagen, zo-r.

nig, raachgieng beredt, geizig ic.
Haben viel Creuz, doch mehr in der
Jugend als im Alter. Haben Glük
im Bergwerk.



wccdesiècttr Wmtexmvnat. Plânetensiellnng. AldWciN--'

Mtt-ve.
donstag

fteytag
samstag

1

2 a!/" ' M2Z
z Theofiws M? s

4Sigmund ^17

Cap. '^wi'-ìd

Eâ/V Mfeucht
21 pcsà
22 Columbus
2 z Severus
24 Salome

sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Des Obersten Tochlc-r,
5 2 MalachiasM29
6Leonhard àr-
7 Florentin â2z
8 Claudius ^ 6
9 Theodor W19

10 Thadeus M z

.r MàVM.«>Sl7

Match. Tagst. 9 st, )6m.
'Nàchs.kalt

)7U. 47 m. N. sUc^

Liz- schwere wind

t>U, feucht
tL A' Sa- neblicht

chcnBregen

V
46

Sont»
montag
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Aufgang 7 Uhr, 22 m.
Verwüstung des Tempels,
12 'Mart. P. M 2
izBriccius Ml?
14 Frtdrich M 2

l 5 Leopold M17
16 ' / >U 2

r? Casimir Mr?
iK Eugenius i

Niderg.4Uhd,z8m.
Mach.-4 TagSl.y st. -6 m.

HIH leS .v unstet
G8u. z8m. u. ^^?,^HM.risel

Cî5, Cper. ^ kalt

o ^S bilftv Gregen
> dsi unlustig

áS, c/'ô dunkel

Evang. Math.
2 s Crispin'
26 Amandus
27 Sabina
28 Stln.Iì'à
29 Narcissus
zc>Theonesttts
z ' Wolfgang

Alt-Wînterm.
Evang. Matth. 22

i?2> äst. .sseil.

2 aà Seeiev
z Theofilus
4 Sigmund
s Màlachias
6 Leonhard
7 Fìoremm

-47 '
SvU' '
moutag
dinstag
mitwo.
sonstag

freytag
samstag

Jüngstes Gericht,
192 k?His
20 Amos k?G2)
21 SciriáOpf.-Ml2
22 Cecilia S M2s
2 z Clemens à 8

24 Chrisostomus à2Q
2s Catharina «M 2

Math.»; Tagst, s st. ;6m.
î^G, Äir. wölken
nu.s?m.v.

wind
îjZO den O ^ kalt

schnee

trüb
0 sJH schnee

Evangel. Ioh. 4
8 -n Claudius
9 Theodor

loThadeus
ilMêVis
l 2 Mart. Pab.
l z Brtccius
14 Fridrich

4«

S^li-
montag
dinstag
mitw.
donsta.

Von »ehe» Jungfrauen,
26 ^14
2?Jeremias -N26
28Sostenes ^ »

29 Saturnt. ^ Zê2c>

zo A d. ^ 2

Math. 25 TagSl.8st-4Z M.
neblicht

G feucht
G ss, 44, d. SàMf

Cap. schltee

o GX trüb

Evang. March, -z

us, Leopold

17 Casimir
18 Eugentus
r?

Jahrmärkte im
wimermonat.

Äeschi 7 Arau z
Arborg 8
Aubonue 28
Vade>naufOthmamS.
Balstall?
Berngr»ss.Iahrm.
Vcrschcr i<->

Besançon 14
èex - und z->

Dicl, -te Donstag.
Vsankenburg it
Brieiiz, -te mitwoch.
Burqdorf »
Copet 4 Cossonay?
Cutly, -te mitwoch.
Erlenbach 21
Frutiqen
isrcyburq 11

Genf 2 - àndson 1;
Grcenchcn 7
Herzogenbuchsec n
Iserten -8 Landeren 1

Lanqcnthal -z
Laupen -
îownen 10 Lucens »

Lûtry zo
Mcllmgen -7
Milden a-
Moesee, ztc mitwoch.
Münster im Acrg. 2;
Liurten -z
Neuenftadtam Vieler-

sec -z
NewS, Oesch z->

Ober-Hasli 10
Olten r,

PeNcrlinaen?
Richtenschwyl 14
Rheinfeldcn 16
Roll 17
Romainmotier 17
Romont zo
Schaffhausen -1
Scengen, den zten din-

stag ein Vicbwarkt.
Sttlen Surfte 6

St. Immer -i
St. Legier 18

T schert ij
BiviS -8
Untersten i Mld »-
Welsch-Ncuenburg i
Wiflisburg 17
Zoffngen 1«

Wenn in diesem Monat die Wasser steigen s» hat man ein ,olch»s alle Monat zu gewarlen, und ist

>arauf ein sehr nasser vomwer »u besorgen; donnert es m diesem Monat, so ist noch gute Màung t«
gewm.ten, and in folgendem Jahr Getreyds genug.



Mondsviertel und Witterung des Wintermonats.
Das erste Viertel den 6ten, um 7 Uhr 47 m. Nach. Das lezte Viertel den aoten, um n Uhr ;?m. Vor-

mittag deutet neblichte Lust an. mittag, beivstrket Schnee.
Der Vollmond oder Wädel den izten um z Uhr Der Neumond den 2z, um 8 Uhr 44 m. Dorm ver-

z 8 m. Nachmittag, will R'stl bringen. ursachel eine Senenfinst. und duvkeie Witterung.

geübet, nach der Länge gemeldet tvird. Und diß ist
die Summa davon.

Verfolgung der Kirchen in Africa.
Als die Wenden des Landes Africa mächtig wur-

den, und sonst im römischen Reich guter Friede war,
verjagten sie die Römer des Lan'des im Fahr nach
Christi Geburt 44z. Damals hat Genscrich, der
Wenden König, Herr in Africa, ein Arianer, wie
anch Constantinus und Valens, sich mit Gewalt un-
tersangen, die Christen zur arianifcheu Gottslästerung
zu nöthigen, also daß sich zu der Zeit ein greulich
Morden und Mezgen der wahren Christen erhub. Er
verschloß den Rechtgläubigen ihre Kirchen, die Pre-
diger plünderte er, und ließ ihrer etliche Hungers ster-
den. In Summa, eh ließ keine Marter unversucht,
die vor ihm Diocleticmus und Masimianus an den
Christen geübet hatten: Und konnte gleichwol durch
solche Tyrannei) die Gläubigen nicht zum Abfall
bringen. h

Honorich, ein Erb seines väterlichen Königreichs,
und Wüterey, hat gleichfalls um der Religion wil-
lcn, die Christen auf allerley Weis verfolget, lm
Jahr Christi 476.

Nach Honerich ward König Gondamond, im
Iah» Christ, 484. Und verfolget auch die Christen
wie seine Vorfahren gethan hmten. Desgleichen thät
Thrasymundns, welcher im Jahr Christi zoz, aus
einmal 22Q Bifthöffe in die Insel Sardagne ins
Elend verschikte. Aber dieselben alle wurden aus dem
Elend wieder zu ihren Diensten bcruffen vom König
Hilderich, Thrasymundi Sohn. Derselbe war ein
sürtrefiichcr Fürst und frommer Christ, aber er ist

schänd-

S ch ü tz.

Die Kuh und der Fuchs.

Fachs, seh ich recht, so bist es du!
So sprach zum schlauen Fuchs die

Ruh;
Du kömmst erwünscht hierher gc-

gangen;
Gleich heuic war ein Jahr vergan-

gen,
Seit dem wir uns auf dieser Mat-

iM
In gurcm Stand gesehen hatten.
Nun wünsch ich dir zum neuen

I-ihre,
Damit ich eitle wünsche sparen

was für dein wol sich füchsisch
schikt,

Unfeines Fuchsis H n ergulkt;
Zur Sommerszeit, Rohl, Gras,

und fetten RUe;
Und fällt zu seiner Zelt cin tiefer

Schnee,

Kinder in diesem Zeichen gebob-
ren, stnd verschlagen, verständig, sanft-
wüthig, führe» ihre Handthierimg weis,
lich, doch nicht ohne Hinter/ist, sind

Haushalter, vertragen sich wol mit ih-
re» Ehegatten, die Kinder sind ihnen un
gehorsam, stnd Krankheiten unterworfen.



T^î'sàter CWsimottftt. Planetmstellung. Alt-Winterm.
fteytag
samstag

1 Eligius
2 Candidus

^14 ^Es-X^schnee
H-^tiì à G kalt

20 Aînos
21 Sà.

4?

montag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Christi Eurilt zu Ierusal.
z i /à Tav. à 7
4Darbam à2o
5 Enoch ZL 2
6 Nicàâ s r s

7 Agatha W28
8 Mar.Emps»»"
s Joachim 5H25

Mat. 2i. TaqSl. 8 st- 29 m.

LSMö srost
m-?, wmpOwind

dec^ wölken
I2U.9M. n.
^.72- lichöS trüb
7inM^OOkalt

7 schnee

Evang. Malih. 2.2

22 ^Cecilia
2z Clemens
24 Ehrisostonl'
2s Caryaà
s6 Eonradus
27 Jeremias
28 Soßenes

Scnt.
montag

S
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Zeichen des Gerichts,
io WàMio
iiDamasius M2s
Aufgang7Uhr, si m.
12 Ottilia Oio

M25
14 Charlotte Mio
i s Abraham W25
i6Melhett ^10

Lucä2l. Tagst. 8 st. 20 m.

O U Dinq wollen

Ab/, Um trüb
Niderg. 4 Uhr, 9 m.
C^5, Lper. fücht

G6,s8, v.^Lfi. ficp.

»G-ä gelind
wind

^ t»i-- unstet

Evang. Match. 21

29 l àSat.'
zo Andreas
Alt-Christmon»
1 EligiuS
2 Candidns
zXaverius
4 Barbara
s Enoch

5!

nwntag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Johannes sendet zu Christo,

l? âLâar'â24
l8Wumbald M 8

19 Remefius M22
2^ conf.Achilleö zx

22 MribonÄs ^29
2 z Dagobert Mn

Math. 11 Tagst. « st.-15 m.

UM, regen

S G ver-sucht
«G, HZ5 ^ kalt

^7u.i2,v.^5,^?6
Kürzester Tag»
»«^S-Xrrub

^^nebl.

Evang. Luc. 21
6 /v.V'
7 Agatha
8 Mar, ?m5f»

9 Joachim
10 Waltherus
11 Damastus
12 Ottilia

montag
dinstag
mitwo.
donstag

fteytag
samstag

Johannes trüget v. Christo.

24 Ad.E.«2z
^ s

2^ StcLl'aìltts Mi?
»? Joh. EvangM29

29 Thomas Bis. ^23
Zo à 5

Joh. i TagSl. 8 st. 14 m.
dunkel

AM, /.H schnee

M, Cap. ^ kalt

^ ^7- hoste Se stoß
O4U. zom. v.?inM>

G/î Mcs--trnb
cfO G kalt

Evang. Matth. -1

I Z. I.
14 Charlotte
i c Abraham
16 às Adel.
17 Lazarus
i8Wunibald
i9Nemeßus

5; SimeonS Weissagung,

ZI Silvester ^17
Lucä2 Tagsl. 8 st >8m. I Evangel. Job. 1

schnee« 20 MM.

Jahrmärkte im
Chnstmonat

Aelen, zteMitw.
Arau 20
Bex 28
Biel, Donstag nach

Weihnachten.
Bremgarten 22
Brugg iT
Chur, auf Thomas

alten Calenders.
Erlach 6
Huttwyl 6
W c'en 26
Laug-nau 1;
l?enzburg 7
Làlry s
Milden 27
Ne u statt hinter

Chiston 7

Nydau, 2te mitw.
OgeuS 27
Ölten Msntag

nach Maria Em>
pfängnuß.

Orden,erste montag.
Petterlinzeu 21
Pfirdt 6

Rapperswyl z->

Rnchenbach 12
Sauen 6

Sitten 2,6,16, 2,
Surfte 6
Thonon 20
Thun 20
Ueverlingen 6 ^

Villingen 21
Villmergen »
Walsdhut 6
Mnlerlhur 14
Zweystmmen/derate

Doustag.

storrucher Winter, auf den Dienstag, ein guten Sommer, auf den Milwoch ein harten Winter, am Don.
stag, ein guten Herbst am Freytag/ ei» gesunden Frühlina, am Snmstaa, ein melancholischer Winter.



MorHsviertel und Witterung des Christmonats.

Das erste Viertel den 6ten um 12 Uhr 9 m. Nach.
mittag, erfàtlet die fust mit Schnee.

Der Vollmond oö«r Wàde! den iz, um6 Uhr ^8 m.
Vormillaq. ludet eine Verfinsterung, darauf folgt
gelindes Wetter.

Das iezte Viertel den -«-ten, um r Uhr i? m. Vorm.
lasset Schnee vermuthen.

Der Neumond den --zten, um 4 Uhr m. Vor-
mittag, gibt dem Jahr «in kaltes Ende.

schändlich angegriffen, ins Gefängniß geworfen, und
übel davmn gehalten worden, von Gilunec, mr Jahr
Christi zzc». AbeRGilimer hnt das Königreich nicht
lang behalten, sondern ist vom Bellisario, lvic Pro-
copiuö schreibet, seines Reichs verstoßen worden. Und
hat also mir ihm das Königreich der Wenden ein

End genommen, im Jahr Christi 55z- Diese Ver-
solgung der Christen in Africa hat 8c> Jahr lang ge-

wahret, und viel tausend Kmdcr GOtteszu Märtyrern
gemacht, welche mitten in ihrer Marter und Pein, mu
wahrer Anruffung dcs Sohns GOttes, beständig bis

ans End in ihrem christlichen Glauben beharret sind,
und also das Ehrcnkränzlcin darvon gebracht haben.

Die langwierige und schwäre Verfolgung der

Kirchen Christi, unter Mahomet und
ftilicn Saracenen.

Nachdem der leidige Satan durch Creu; und Wer-

folgung die christliche Kirche nicht hat ganz und gar
unterdruken können ; hat er auch seine List und Macht
an ihr versucht mit allerley Irrthum und Kezercyen,

erstlich in Orient mit den Macedonianem, Nestoria

nern, Pelagianern, Eutychianern und andern. Dar
nach in Occident fieng der Bischof zu Rom an, sich

andern Bsschöffcu vorzuziehen, wider die Lehr Chri-

sti, und Gregor« Magm, der doch selbst römischer

Pabst gewesen ist. Welcher ausdrükltch sagt: Daß
der Bischof gewiß ein Antichrist sey, der also fur allen

andern den Primat und Vorzug haben wollte. In
solcher Unordnung bliebe göttliche Strafe nicht aussen.

S t e i n b 0 k.

D Par-

So wünsch ich dir nur Haber, Salz
und Heu,

Und Stroh fur deine Fuß, und fur
dein Mau! kein Spreu.

Drauf sprach der Fuchs : Ey lie.
be Ruh,

Ich bin zum schönste dir verpflichtet:
Du hast denwunsch aufmeine Ruh
Und mein Bedürfnis ein gerietet,
wie trefltch trafst du meinen Ginn,
O meine gure Nachbarinn!
Ich muß mich herzlich vor dir schä-

men,
wo soll ichGegenwünsche nehmen,
Die dich, wie deine, mich erquikeu,
Die sich gleich rrcflich für d>ch schitc?

Ich wags und wünsche dir hingegê
Des grossen Iovis schönsten Kege;
Bald Enten, Hüner, Hasen. Taubè;
Bald reife, roch und meiste Traube ;
Bald Fisch Zê au« den klarenFUissen
Nebst Ueberfluß an Rtrsch und

Nüssen.

z-t Kinder in diesem Zeichen geSvh.

ren, find zornig, tiefsinnig un>» zu trau,
eigen Gedankt« sehr geneigt, d«ày un.
versöhnlich zum Merbau find Ae an.
schiägig, zur Kaufmannschaft aber u».
tüchtig.


	Kalender

